Kreis⸗-Blatt 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


i Wer ſeine Lage verbejjern $ 
e und zum Wiederaufbau der deutſchen 2 
2 Wirtſchaft beitragen will, der bringe 2 
2 ſeine Erſparniſſe zur 2 
Kreisſparkaſſe.; 


Nr. J 


Koſten der Gemeindewahlen. 

Für die auf Grund des Geſetzes vom 4. 4. 1924 ſtattgehabten 
Gemeindewahlen ſind zur Erleichterung des Wahlgeſchäfts für die 
Grtsbehörden die erforderlichen Vordrucke von hier beſchafft worden. 
Die Koften fallen gemäß $ 14 des Gemeindewahlgeſetzes den Ge⸗ 
meinden zu Laſt, auf welche fie diesfeits nach der Fahl der Wahl- 
berechtigten umgelegt ſind. , 

Für die einzelnen Gemeinden ergeben ſich die nachſtehenden 
Beträge. Ich erſuche dieſe in längſtens 14 Tagen an die hieſige 
Kreiskommunalkaſſe portofrei zu überweiſen. , 

Altebabke 4,50 G, Altenau 1,90 G, Altendorf e-— G, Alte 
münſterberg 10,10 G, Altweichſel 6,50 G. Barenhof 8,50 G, 
Bärwalde 6,80 G, Barendt 9,90 G, Beiershorſt 5,70 G, Bieſter⸗ 
felde 5,40 G, Blumſtein 4,20 G, Bröske 2,70 G, Brodſack 6, —G, 
Brunau 23,60 G, Damerau 7,90 G, Dammfelde 5,80 G, Eich⸗ 
walde 8,80 G, Einlage 9,10 G, Fürſtenau 17,10 G. Fürſtenwer⸗ 
der 19,90 G, Gnojau 8,50 G, Grenzdorf A 8,20 G, Grenzdorf 
B 15,50 G, Halbftadt 6,20 G, Herrenhagen 1,50 G, Heubuden 
9,50 G, Holm 8,80 G, Irrgang 2,90 G, Jankendorf 5,20 G, 
Jungfer 28,60 G, Kalteherberge 5,10 G, Kaminke 4,20 G, Kalt⸗ 
hof 45,—6, Keitlau 3,60 G, Krebsfelde 12,50 G, Hüchwerder 
2,80 G, Kunzendorf 15,.— G Ladekopp 25,10 G, Lakendorf 17,80 
G, Gr. Leſewitz 11,70 G, Kl. Leſewitz 2,90 G, Leske 4,90 G, 
Gr. Lichtenau 19,90 G, Kl. Lichtenau 11,80 G, Lindenau 9,90 G, 
Ließau 31,02 G, Lupushorſt 8,60 G, Marienau 22,10 G, Gr. 
Mausdorf 11,40 G, Kl. Mausdorf 2,50 G, Hl. Mausdorferweide 
3,20 G, Mielenz 12,90 G, Mierau 7,80 G, Gr. Montau 9,70 G, 
Kl. Montau 10,50 G, Neudorf 2,10 G, Neunlanghorſt 4,40 G 
Neunhuben 2,60 G, Neumünſterberg 19,20 G, Neuſtädterwalz 
14,54 G, Veuteichsdorf 11,10 G, Veuteicherhinterfeld 4,50 G, 
Neuteicherwalde 10, — G, Neukirch 15,10 G, Niedau 5.20 G, 
Orloff 6,50 G, Grlofferfelde 7,80 G, Palſchau 11,20 G, Parſcha = 
4,70 G, Petershagen 17,50 G, Piedel 20,90 G, pietzkendorf 4, — 
G, Platenhof 11,90 G, Pletzendorf 2,10 G, Pordenau 5,20 G, 
Prangenau 5,50 G, Rehwalde 1,60 G, Keimerswalde 5,90 G, 
Keinland 4,10 G, Koſenort 6,0 G, Rückenau 7,40 G, Schad⸗ 
walde 7,40 G, Scharpau 2,60 G, Schöneberg 49,60 G, Schönhorſt 
11,30 G, Schönſee 15,80 G, Schönau 9,60 G, Simonsdorf 15,80 
G, Stadtfelde 2,60 G, Stobbendorf 14,60 G, Stuba 8,20 G, 
Tannſee 11,40 G, Tiege 11,40 G, Tiegenhagen 19,80 G, Tiegen- 
ort 16,70 G, Tragheim 5,20 G, Tralau 6,— G, Trampenau 
4,70 G, Trappenfelde 2,50 G, Dierzehnhuben 2,20 G, Vogtei 
1,30 G, Walldorf 5,40 G, Warnau 8,80 G, Wernersdorf 14,50 
G, Wiedau 1,20 G, Seyer 17,20 G, Sepersvorderkampen 15,40 G 

Tiegenhof, den 11. September 1924. 8 


a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
E. —— 


Beackerung des Außendeichlandes. 
Auf Grund der SS 157, 159 des Landesverwaltungsge ſetzes 
des § 284 des Pr. Waſſergeſetzes und der Derorduung vom 20. 10. 1925 
[(G.⸗Bl. S. 1101) wird mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes fol 
gendes vorordnet: 


Neuteich, den 17. September 


1924 


Sl 
Die Beackerung des Außendeichlandes der Weichſel kann 
von dem zuftändigen Landrat verboten werden. Befreiung von dieſem 
Verbot iſt im Einzelfalle EEN vom Landrat zu erteilen. 
35 i 
Zumiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit einer 
Geldſtrafe bis zu 500, — & bezw. Haft beſtraft. 
Danzig, den 16. Juli 1924. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Siehm. 
Auf Grund vorſtehender Verordnung verbiete ich hiermit für 
den Umfang des Kreiſes Gr. Werder allgemein die Beackerung des 
Außendeichlandes der Weichſel. 
Etwaige Anträge auf Befreiung von dieſem Verbote ſind durch 
die zuſtändigen Herren Amtsvorſteher an mich zu richten. 
Tiegenhof, den 12. September 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 3. — — 


Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchau einſchl. Trichinenſchau im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. 


Der Gebührentarif für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
einſchl. Trichinenſchau im Gebiet der Freien Stadt Danzig vom 14. 
11. 22 (St. A. S. 639/640) mit der Abänderung vom 24. 10. 1923 
(Geſetzblatt S. 1139/40) wird wie folgt geändert: 

In § iſt die Seile „e) für 1 Schwein Trichinenſchau allein 
1G“ zu ſtreichen. Dementſprechend wird „f)“ geändert in „e“ und 


ne in st, 


§ ı erhält am Schluſſe als neuen Abſatz: 
„Für dir Crichinenſchau allein find zu entrichten: 
a) für 1 Schwein Trichinenſchau allein Le 
b) für ein einzelnes Stück Fleiſch (Schinken, Pökelfleiſch pp) 
ausgenommen Speck ee 3 
jedoch mindeſtens 1 Gulden, 
c) für 1 Stück Speck 1 d 
jedoch mindeſtens 1 Gulden.“ 
§ 2 erhält folgende Faſſung: 
„Für die nachträgliche Stempelung von Fleiſch hat der Beſchauer 
von dem Eigentümer außer einer Wegvergütung von 0,12 G je 
km. eine Gebühr zu beanſpruchen, die für jedes Fleiſchſtück 0,12 G, 
jedoch mindeſtens 1 Gulden beträgt.“ 
Danzig, den 19. Auguſt 1924. 


Der Senat der Freien 
Sahm. 


‚50 4 


0,55 „ 


Stadt Danzig. 
Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 5 
Tiegenhof, den 15. September 1924. 
Der Landrat. 
Nr. 4. a eee 


Aufhebung einer Schulſchließung. 


Die von mir unterm 25. Auguſt d. Js. wegen Erkrankung von 
Kindern des Lehrers an Heuchhuſten verfügte Schließung der Schule 
in Dierzehnhuben wird hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 15. September 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 5. ——.— 


Jagdſcheininhaber. 


Nachſtehenden Perfonen find im Monat Auguſt d. Is. Jahres- 
jagdſcheine ausgefertigt worden: 

Franz Eſau, Gutsbeſitzer⸗Altmünſterberg, Dr. Ritter, prakt. 
Arzt⸗Schöneberg, A. Wichmann, Amtsvorſteher⸗Schadwalde, Georg 
Grunau, Gutsbeſitzer⸗Simonsdorf, Kurt Flindt, Landwirt⸗Barendt, 
Johann Behrendt, Hofbeſitzer⸗-Heubuden, Hans Baſiener, Landwirt- 
Damerau, Johann Beyer, Fiſcher⸗Jungfer, Eugen Wiens, Better: 
Tiegenhof. 

Tiegenhof, den 2. September 1924. 

| Der Eandrat. 


Nr. 6. 
Diehfeuchenpolizeilihe Anordnung wegen 
Tollwut. 

Nachdem bei einem Hunde des Hofbeſitzers Erich Foth in Grenz⸗ 
dorf B Tollwutverdacht amtstierärztlich feſtgeſtellt worden iſt, wird 
zum Schutze gegen die Tollwut auf Grund der SS is ff. und der 
88 36 ff des deutſchen Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 (: R. 
G. Bl. S. 519 :) ſowie § 114 der Ausführungsvorſchriften des 
Bundesrats vom 2. Dezember 1911 und viehſeuchenpolizeilicher An⸗ 
ordnung des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters vom 1. Mai 1912 
folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrbezirk gebildet, der die innerhalb der 
nachſtehenden Grenzen liegenden Ortſchaften mit Einſchluß der ge⸗ 
nannten Gemeinden umfaßt, nördliche Kreisgrenze von Gſten nach 
Weiten bis Küchwerder, Scharpau, Rehwalde, Tiegenhagen, Peters⸗ 
hagen bis zur Schule l(einſchließlich) Reinland, Walldorf, Kl. Maus» 
dorferweide, Neudorf, Bieberzug bis zur Breiten Fahrt. 

Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige Feſtlegung 
(Ankettung oder Einſperrung) aller Bunde für den Zeit- 
vaum von 5 Monaten angeordnet. Die angeketteten oder 
eingeſperrten Hunde find fo abzuſondern, daß fremde Hunde mit 
ihnen nicht in Berührung kommen können. 

Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten, wenn die Hunde entweder 
ohne Maulkorb an der Leine geführt werden oder mit einem Maul⸗ 
korb unter gewiſſenhafter Bewachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus den gefährdeten Bezirk iſt nur 
E polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger tierärztlicher Unterſuchung 
geſtattet. a , 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Dorfchriften gilt nicht die vor⸗ 
übergehende Entfernung von Funden aus dem gefährdeten Bezirke 
bei Spaziergängen, Ausflügen und ähnlichen Gelegenheiten. Eine 
a ee iſt ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tier⸗ 
ärztliche Unterſuchung, aber nur unter der Bedingung geſtattet, daß 
die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit einem ſicheren 
Maulkorb verſehen ſein und an der Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Siehen iſt unter der Bedingung 
geſtattet, daß fie dabei feſt angeſchirrt und mit einem ſicheren Maul⸗ 
korb verſehen ſein müſſen. Die Verwendung von . zur 
Begleitung von Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine wird 
unter der Bedingung geftattet, daß die Hunde außer der Zeit des 
Gebrauchs bezw. außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem 
ſicheren Maulkorb verſehen an der Leine geführt werden. 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem Sperrbezirk frei 
umherlaufend betroffen werden, ſo kann deren polizeiliche Tötung 
ſofort angeordnet werden. 

Sumiderhandlunaen gegen dieſe Anordnung werden bei Dors 
ſatzlichkeit auf Grund des § 74 Siffer 5 des Reichsviehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 mit Gefängnis oder mit Geldſtrafe bes 
ſtraft. Bei Fahrläſſigkeit tritt gemäß § 76 Siff. 1 des genannten 
Geſetzes Geldſtrafe oder entſprechende Haft. 

3 Dr Verordnung erhält rücknotierende Kraft vom 28. Auguſt d. 
s. ab. 
Tiegenhof, den 12. September 1924. 
wé Der Landrat. 
Ne. — — 


Perſonalien. 


Die zu Schulvorſtehern der Schule in Pieckel gewählten 
1.) Dorarbeiter Johann Borzehomsfi Ill in Piedel, 
2.) Beſitzer Franz Bruntke in Piedel, 
3.) Eigentümer Leo Mock in Pieckel 
find für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 3. September 1924. 

Der Landrat. 

Nr. 8. ae Tore 


Derjonalien. 

Der zum Schulvorſteher der Schule in Petershagen gewählte 
Fabrikant Kurt SchulzesPlatenhof iſt für dieſes Amt von mir be⸗ 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 6. September 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 9. 
Fahndung. 


Die Ortsbehörden, Ortspolizeibehörden und die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes erſuche ich nach dem Melker Alexander Kraufe, 
geb. am 21. Januar 1901 zu Halbdorf, Kreis Marienwerder, zu 
fahnden und mir ſeinen Aufenthalt im Falle der Ermittelung ſo⸗ 
fort telephoniſch (: an das Polizeibüro :) mitzuteilen. 

Kraufe hat bis Mitte Auguſt bei dem Beſitzer Heinrich Loewen 
in Blumſtein gearbeitet. Er iſt verlobt mit der Saiſonarbeiterin 
Franziska Muſiol; beide ſind von Blumſtein verſchwunden. 

Tiegenhof, den 15. September 1924. 


Der Landrat. 


125 


Ne, 10, a 
Beſtätigung von Gemeind evorſtehern vim, 
Auf Grund der gemäß dem Geſetz vom 4.4. 1924 ſtattgehabte n 
Wahlen ſind als Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende 
Schöffen von mir beſtätigt worden: 


8 a. Gemeindevorſteher Angabe 
=; b. } Schöffen N 0 ahl 
„ 4 ftellv. Schöffen oder 
“ Wieder: 

Suname Vorname Stand wahl 
t 2 3 4 5 6 
1J Altebabke a. Cornelſen Paul Lehrer Wiederw- 
b. Bielfeld Julius Beſitzer a 
cHeidebrecht Franz Hofbeſitzer 1 
d. Kunz Otto Beſitzer Neuwahl 
2| Barendt a. Packheiſer Franz Lehrer e 
b. Pauls Jakob Hofbeſitzer [Wiederw. 
c. Sawitzki Jakob Arbeiter Neuwahl 
d. Klepp Wilhelm Scmiedem. | Wiederw. 
sl Küchwerder a, Wunderlich Otto Hofbeſitzer o 
.foth Bobert Landwirt we 
c. Wienhold | Johann Arbeiter Deum ahl 
d. Trümmler Edwin Lehrer Wiede rw. 
4 Lupushorſt a. Albert Theodor Hofbeſitzer 2 
b. Wiebe Hermann A ge 
c. Klein Emil P Neuwahl 
Id. Recht Heinrich 5 2 
sl Neumünſter⸗ a. Franzen Heinrich Rentier Wiederw. 
[berg] b. Driedger Cornelius Hofbeſitzer 5 
c. Küſter Johannes Schleuſenm. 7 
d. Sufatus Guſtav Arbei ter Neuwahl 
el Dogtei a. Bielfeld Guſtav Landwirt Wiederw. 
e b Heidebrecht David Nofbeſitzer 4 
c. Weſſel Johann 1 Neuwahl 
d. Widder Martin 8 S 


Tiegenhof, den 15. September 1924. 
Der Landrat als Vorſitzender des Areisausſchuſſes. 
Dr. Hramer. 


Nx, II. 


nung vom 19. Juli 1911 
ſetzes vom 2. Mai 


Behanntmachung. 
Gemäß Së 956 Abi. 2 und 986 a der Reichs verſicherungsord⸗ 


in Verbindung mit Artikel U des Ge⸗ 


1925 wird der durchſchnittliche Jahresarbeitsver⸗ 
dienſt der land» und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter des Gebietes der 
Freien Stadt Danzig durch Swiſchenfeſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Arbeiter, [Für Arbeiter im Für jugdl. Ar⸗] Für Kinder 
Bezirk] die über 21 [Alter von 16— beiter im Alter unter 
Dee Jahre alt ſind 21 Jahren |v. ı4— 16 Jah.| 14 Jahren 
rungs⸗ männl.] weibl. männl.] weibl. männl.] weibl. männl.] weibl. 
ss | 6 elei oe 
Kreis 
Gr. 900 | 600 | 660 | 480 | 420 | 360 | 180 180 


Werder 


Dieſe Zwiſchenfeſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1924 
raft. 


Danzig, den 3. September 1924. 
Der Vorſitzende des Oberverſicherungsamts. 


in 


Veröffentlicht! 8 
Tiegenhof, den 15. September 1924. 
eh Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
cr. 12. É — 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der 88 149— 151 der Reichsverſicherungsordnung 
vom 19. Juli 1911 in Verbindung mit Artikel 1 des Geſetzes vom 
2. Mai 1925 wird der Ortslohn für das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig durch Swiſchenfeſtſetzung wie folgt geändert: 


Für Kinder 
Bezirk d unter 14 
des Der Jahren 


Dieſe Feſtſetzung tritt mit dem 1. Oktober 1924 in Kraft. 
Danzig, den 3. September 1924. 
Der Vorſitzende des Oberverſicherungsamts. 
Veröffentlicht! a 
Tiegenhof, den 15. September 1924. e ZE 

Der Vorſitzende des VBerfiherungsamts- 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schwente⸗Verband. 

Die diesjährige Mich aeli⸗Schau der Schwente für die 
oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der Gr. 
Schwente findet Montag den 29. Septb., für ſämtliche anderen 
Strecken der Schwente Mittwoch, den 1. Oktober ſtatt. Sur 
Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau verweiſe ich 
auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich⸗ und Dorflut- 
ordnung vom 27. 10. 1897. Beſonders mache ich auf das Behauen 
der Böſchungen und Wegräumen von Hinderniſſen, die den Keit⸗ 
weg ſperren, aufmerkſam. Stacheldrahtzäune am Reitwege ſind ver⸗ 
boten, Zuleitungsgräben find? von den Nutznießern reſp. Anliegern 
zu überbrücken. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung laut 
Statut. Die Gemeindevorſt eher der an die Schwente grenzenden Ort⸗ 
ſchaften bitte ich, den Intereſſenten dieſe Bekanntmachung zur Kennts 
nis zu bringen 

Marienau, den 13. September 1924. 

Der Verbandsvorſteher 
Otto Tietz. N 


Oeffentliche Steuermahnung. 
Die am 10. d. Mts. fällig geweſene Einkommenſteuer und 
Hörperſchaftsſteuer nach den letzten überſandten Guldenbeſcheiden 


Wir wohnen 


ab 13. September 
Leskerweg 


im neuen Hauſe 
der Stadt 
Schweſt. Hel. Krüger 
Schw. Paula Oeſer 

Hebamme. 


Fund 


Vüther 


in großer Auswahl 
hält vorrätig 


R Pech, Neuteich 


ANV 


— ů—sX᷑6ßÄ3rð·n u en. 
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ſowie die allgemeine Umſatzſteuer iſt bis zum 17. September 
d. Is. einſchl. an die unterzeichneten Steuerkaſſen, die Steuer- 
hilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 3. 
1. 21 bis zum 12. September 1924 zur Annahme berechtigten Hafen 
der Gemeinden Soppot, Gliva, Ohra, Tiegenhof und Neuteich zu 
entrichten. Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom 
Fälligkeitstage an 1% Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hing ewieſen, daß trotz Einlegung von Kechts⸗ 
mitteln Zahlung zu leiſten iſt. 

Dom 19. September ab werden die Kückſtände Foftenpflichtig 
beigetrieben. Bei Sufendung auf bargeldloſem Wege oder durch die 
Poſt hat die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Abſenders 
und des Stenerzeihens fo rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag 
ſpäteſtens am 18. September der Kafje zugeführt iſt, widrigenfalls 
die Beitreibungskoſten fällig werden und miteinzufenden find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 221 
des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922. 

Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. Hefe: 
ſtunden mit Ausnahme von Montag werktäglich 
7½ — 12 Uhr vorm. 


Danzig, den 11. September 1924. 
Städtiſche und Freiſtadtſteuerkaſſe. 


Die unterzeichneten 


Sparkassen 


der Freien Stadt Danzig 


geben hiermit Befonnt, daß fie die Habenzinſen auf Guldenkonten mit 
Wirkung vom 16. September 1924 an wie folgt feſtgeſetzt haben: 


Für tägliches Geld 
Für langfriſtige Gelder 
auf I Monat. . 7% 
auf 3 Monate 


auf 6 Monate 4 
auf Dollar- und Pfundkonten je 17% weniger. 


1. Sparkaſſe der Stadt Danzig 

2. Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe 
3. Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
4. Sparkaſſe des Kreiſes Großes Werder 
5. Sparkaſſe der Gemeinde Oliva 

6. Sparkaſſe der Stadt Tiegenhof 

7. Sparkaſſe der Stadt Zoppot 

8. Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein. 


. . 6% 


EB 
. 109 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 
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